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14. Januar 2013, 19h30  
Ero ffnung der Ausstellung  

„Landraub - Profit. Macht. Hunger“ 
Bilder aus der abendlichen Vortragsveranstaltung   

                       

Eröffnung der Veranstaltung durch Frau Ulrike Janssen               Frau Katharina Killmann Oberstudienrätin 
Schulleiterin der Europaschule Gymnasium Rhauderfehn           BNE-Beauftragte am Gymnasium Rhauderfehn 
 

        

Ro Alognon , Politikwissenschaftler           Auszug aus der Vortragspräsentation und Diskussion  
Berater in Klima- und Entwicklungspolitik          mit den Zuhörern. 
 

           

Ottmar Ilchmann, Vorsitzender des AbL,               Georg Collmann, Kirchenkreis Rhauderfehn, 
Landwirt in Ostfriesland                                 Ausschuss für Mission und „Brot für die Welt“ 
 
 

 Mit finanzieller Unterstützung des BMZ     



Pressemitteilung 
  
Ausstellung am Gymnasium Rhauderfehn zeigt Zusammenhänge zum weltweiten Run auf Ackerboden  
Auftaktveranstaltung am 14.01.2013.  
 

Die Ausstellung "Landraub - Profit.Macht.Hunger" wurde vom Verband für Entwicklungspolitik 
Niedersachsen (VEN) erarbeitet und ist von der deutschen UNESCO Kommission als offizielles UN-Dekade 
Projekt „Bildung für nachhaltige Entwicklung 2011/2012“ ausgezeichnet worden. Die Europaschule 
Gymnasium Rhauderfehn zeigt die Ausstellung vom 14.01.2013. bis  17.01.2013 in der Rotunde des 
Gymnasiums. 
Die Auftaktveranstaltung mit Fachvorträgen findet am 14.01.2013 um 19 Uhr 30 im Gymnasium statt. Sie 
wendet sich sowohl an Schülerinnen und Schüler als auch an alle Interessierten Bürger. Die Referenten des 
Abends sind Ro Alognon (Berater in Klima- und Entwicklunspolitik), Otmar Ilchmann (AbL, BDM) und Georg 
Collmann (Kirchenkreis Rhauderfehn/Brot für die Welt). 
 

Als entwicklungspolitisches Landesnetz will der VEN (Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen e. V.) mit 
seiner Ausstellung auf die massiv ansteigenden großflächigen Landkäufe in Entwicklungsländern und die 
damit verbundenen Gefahren für die Ernährungssicherung hinweisen. Die Ausstellung vermittelt 
anschaulich anhand von Bild, Text und Filmmaterialien die komplexen Zusammenhänge zum Thema 
Landgrabbing. Ein vom VEN erstellter „Landraub-Index“ zeigt, dass die Ressource Land in Zukunft noch 
größerem Druck ausgesetzt sein wird. Aber auch Lösungsvorschläge und ganz konkrete 
Handlungsmöglichkeiten werden aufgezeigt.  
 

Laut einer aktuellen Studie der Weltbank aus dem Jahr 2010 wurden allein 2009 weltweit 45 Millionen 
Hektar Ackerfläche verkauft oder langfristig verpachtet. Etwa 70 % davon in afrikanische Länder. Die 
ausländischen Direktinvestitionen werden vorzugsweise in Ländern mit fragilen Regierungen getätigt. In 
vielen Fällen kommt es dabei zu gewaltsamen Verdrängungen von Kleinbauern. So beispielsweise auch in 
Kambodscha, wo eine thailändische Firma die heimischen Reisbauern von ihren Äckern vertrieben hat, um 
auf deren Feldern Zucker für den Export in die EU anzubauen. Dass auch Deutschland nicht unbeteiligt an 
diesen Landnahmen ist, zeigt die Finanzinvestmentbranche, die zunehmend auch in Ackerböden investiert. 
Der größte deutsche Agrarfonds DWS der Deutschen Bank war an dem genannten Vorhaben in 
Kambodscha beteiligt. Dank einer konsequenten Öffentlichkeitsarbeit - insbesondere durch die 
Menschenrechtsorganisation FIAN - hat sich die Deutsche Bank inzwischen aus diesem Vorhaben 
zurückgezogen.  
 

Mit der Ausstellung "Landraub - Profit.Macht.Hunger" knüpft die Europaschule Gymnasium Rhauderfehn 
nicht nur an Projekte des Jahres 2012 an sondern sieht sich auch weiterhin in besonderem Maße den 
Bildungsvorgaben „globales Lernen“ und „Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)“ verpflichtet. Die aus 
der Ausstellung sich entwickelnden Fragestellungen werden im Rahmen des Fachunterrichts in den 
Fächern Erdkunde, Religion, Politik und Biologie aufgegriffen und vertieft.  Die Ausstellung richtet sich 
insbesondere an die Jahrgänge 9 und 10 aller Schulstufen und an die Oberstufe. 
 

Gefördert wurde die Ausstellung von der Niedersächsischen Bingostiftung für Umwelt und 
Entwicklungszusammenarbeit, aus Mitteln des BMZ im Rahmen des Aktionsgruppenprogramms 
„Engagement global“, dem Evangelischen Entwicklungsdienst (EED) und dem Katholischen Fonds. 
 

Informationen zum Projekt und zur Ausstellung sind im Internet unter http://www.ven-
nds.de/projekte/landraub.html erhältlich.  
 

Kontakt: Katharina Killmann 
    Fachobfrau Erdkunde 
    Europaschule Gymnasium Rhauderfehn Werftstr. 2, 26817 Rhauderfehn 
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Materialquellen, 
Ansprechpartner und Referenten  

zur Ausstellung 

Ansprechpartner und Referenten: 

 

VEN Niedersachsen: http://www.ven-nds.de/index.php/projekte/landraub 

Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen e.V. (VEN), Hausmannstr. 9-10,  

30159 Hannover,  info@ven-nds.de 

 

AbL: Arbeitskreis  bäuerliche Landwirtschaft. Landesverband Niedersachsen e.V. 

Vorsitzender: Ottmar Ilchmannn, Tel.: 04967-334,  o.ilchmann[at]yahoo.de 

 

Georg Collmann: Kirchenkreis Rhauderfehn,  Ausschuss für Mission und „Brot für die Welt“.  

 
Ro Ayikoué Alognon: Soziologe und Politikwissenschaftler. Africainbremen@gmx.de 

 

 

Bild- und Foto-Nachweise:  

1. Screenshots der Filmaufnahmen zum Vortragsabend (14.01.2013). Filmteam: 

Africainbremen. 

2. VEN Niedersachsen: www.ven-nds.de 

 

 
Finanzierung der Ausstellung am Gymnasium Rhauderfehn: 

 

 
 

Offizielles UNESCO Projekt der Weltdekade 2011/2012 
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